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 Wanderbericht zur Wanderung am 10.6.2026
Nr. 7750-30

Wanderroute Forstwanderung D-Benrath / Vennhausen

Wanderführer (Wfü): Caspari

Text und Zusammenstellung: Wfü Caspari               Fotos: Wfd  Frieges, Bankamp, Gokel, Caspari

Teilnehmer Abt.I : 12     Abt.II: 0      Gäste: 0

Es trafen sich bei
gemischtem Wetter und
etwa 17° C zwölf
Wanderfreunde zur
Wanderung in Düsseldorf-
Benrath. Zwei avisierte
Interessenten kamen
leider nicht, um die
Gruppe zu verstärken.
Vom Benrather S-Bahnhof
ging es mit etwas
Verspätung nach Osten durch das neu gebaute Mühlenquartier über die Max-

Schmeling-Straße
hinter der Benrather
Eishalle entlang zur
Paulsmühlenstraße
und weiter in Richtung
Benrather Forst.
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Warten auf die
Interessenten.

Kaum hatten wir die Autobahn A 59 unterquert und befanden uns im Benrather Forst,
wurde die Bewölkung stärker und es verdunkelte sich zunehmend.  Unser Weg führte dann
Richtung Schönenkamp, den wir querten, um in den Hasseler Forst einzutreten. Dort hatten
wir kein Glück mehr und es fing an zu regnen. Für den Wanderführer, der vor der
Wanderung das Wetterradar noch geprüft hatte, war das nicht vorgesehen, … aber nicht
veränderbar. Wegen der Nässe verzichtete der Wanderführer auf ein Stück des am Horxbach
verlaufenden naturnahen Wegestücks des Neanderland Steiges und blieb auf dem
befestigten Wanderweg entlang der Bahnstrecke Eller - Hilden.

Da kam die Unterführung der Bahnstrecke gerade recht, um ein wenig Regenschutz zu
erhalten und die Schauer abzuwarten.
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Das nachgeholte Gruppenbild: v.l. Wfr Müller, Bankamp (verdeckt), Bonzel, Frieges, Liebert
(verdeckt), Knabe, v.Dechend, Gokel, Becker, Winkler, Dicks, hinter der Kamera Caspari

Es hörte dann auch der Regen auf und es ging am Elbsee entlang. Der See ist durch
Auskiesung bis 2006 entstanden und rd. 90 ha groß sowie max. 22 m tief. Heute
Naturschutzgebiet und ein Wasservogel-Eldorado.
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An einigen Stellen gibt es
Aussichts- und
Beobachtungspunkte für
Vogelfreunde.

Unser Weg führte uns weiter unter der
Autobahn A 46 hindurch Richtung Unterbacher
See. Dort kamen wir an der Modellbahnanlage
am Kleinenforst vorbei.
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Ebenso kamen wir am
(ehemals Peters-)
Biergarten vorbei. Es war
Musik zu vernehmen und
so fragte unser Baas, ob
geöffnet sei. Dies wurde
bejaht und wir gingen
rein, um (anstatt am
vorgesehenen Ponton am
U-See) unseren Kaffee zu
trinken. Außer uns war
niemand da.
Die Wfr. Bankamp und
Caspari hatten Glück und
bekamen einen Kaffee,
dann war der alle!?
Gibt´s denn so was!

Wfr. Gokel freute sich auf den ersehnten Kaffee, aber nichts.
So ging denn - bis auf die beiden Kaffee-Glückspilze - die Gruppe
zum vorgesehen Pontoncafe am Südstrand U-See, um ihrerseits
Kaffee und Kuchen zu genießen.
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Am See kam
dann auch die
Sonne und die
Kaffee-Rast
machte richtig
Laune…

… mit entsprechender Aussicht.
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Weiter geht’s …

… durch den Eller Forst.

Kurz vor der Siedlung Freiheit
kommen wir an einer
Gedenkstätte für Frau Else
Gores vorbei. Sie wurde 1945
ein paar Tage vor der Befreiung
Düsseldorfs noch von Nazi-
Schergen ermordet.

Aus heutiger Sicht
unvorstellbar.
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Es folgen die letzten Meter zum
Schlurflokal an der Vennhauser
Allee.

Nun kommt auch der vom
Wanderführer erwartete
Regen. So sollte es auch sein,
wir sind im Trockenen.

In PS-starker Umgebung in der
Trattoria Monza findet die Tour
ihren geselligen Abschluss.

Es war ein schöner Nachmittag und es gefiel
sichtlich allen.


